S T A T U T E N

des Badmintonclub Gurmels

TITEL I. Allgemeine Bestimmungen 

----------------------------------------------- 

Name 


Art. 1. 

Unter dem Namen "Badmintonclub Gurmels" 

(nachstehend BCG) besteht ein Verein im Sinne der Artikel 60 und 

folgende des Schweizerischen Zivilgesetzbuches. 

2 Die Bestimmungen der Artikel 60 bis 79 ZGB gelten für den BCG 

sofern diese Statuten nicht etwas anders bestimmen. 

Mitgliedschaft 
Art. 2. 

Der BCG kann Mitglied von Swiss Badminton (Schweizerischer 

Badminton-Verband) und des Freiburger Badminton-Verbandes, deren Statuten und Reglemente verbindlich sind, sein. 

Ziele 


Art. 3. 

1 Der BCG hat zum Ziel : 

a) Die Förderung und Entwicklung des Badmintonsportes 

b) Die Vertretung der Mitglieder und die Wahrung der Interessen 

des Badmintons gegenüber den Behörden oder anderer 

Verbände und Sportvereine. 

c) Die Förderung des Sportes für alle. 

d) Die Teilnahme an Wettkämpfen und Meisterschaften

e) Die Pflege guter Freundschaften und des sportlichen Fairplays

Sitz 


Art. 4. 

Der Sitz des BCG befindet sich in Gurmels. 

Dauer 


Art. 5. 

Die Dauer des BCG ist unbeschränkt. 

TITEL II. Mitglieder

---------------------------

Aufnahme-

bedingung 

Art. 6. 

1 Als Aktivmitglieder können natürliche Personen aufgenommen werden, die gewillt sind Badminton zu spielen. 

2 Als Passivmitglieder können natürliche und juristische Personen aufgenommen werden, die am Badmintonsport interessiert sind.

Verlust der 

Mitgliedschaft 
Art. 7. 

1 Die Mitgliedschaft erlischt: 

a) Durch den Rücktritt, der schriftlich bis zum 31. Januar an den 

Vorstand, für das Ende des Vereinsjahres zu richten ist. 

b) Durch den Ausschluss. Die Generalversammlung entscheidet, 

auf Vorschlag des Vorstandes, mit einer Mehrheit von zweidrittel 

der anwesenden Mitglieder. 

2 Die Beiträge sind bei Ausschluss bis Ende des laufenden Vereinsjahres 

geschuldet. 

Rechte 

Art. 8. 

1 Die Aktivmitglieder haben das Recht : 

a) an allen im Rahmen des BCG durchgeführten Aktivitäten 

teilzunehmen. 

b) an der Generalversammlung mit Stimmrecht teilzunehmen. Stimmvertretung ist generell nicht möglich.

2 Die Mitglieder haben kein individuelles Anrecht auf das 

Vereinsvermögen. 

Pflichten 

Art. 9. 

Mitglieder haben namentlich folgende Pflichten: 

a) die Einhaltung der Statuten, Reglemente und Entscheide der 

Generalversammlung. 

b) die Unterstützung des BCG bei der Organisation von Sport- und 

anderen Anlässen. 

c) die Entrichtung des Jahresbeitrages. 

.

Ehrenmitgliedschaft
Art. 10. 

1 Der Titel des Ehrenmitglieds kann an Persönlichkeiten, die sich in

besonderer Weise für den BCG verdient gemacht haben, verliehen 

werden. 

2 Die Vorschläge für die Ernennung von Ehrenmitglieder müssen 

dem Vorstand schriftlich und begründet bis zum 31. Januar 

vorgelegt werden. Dieser unterbreitet sie der Generalversammlung. 

3 Ehrenmitglieder haben Stimmrecht. 

TITEL III. Organe

---------------------------
Organe 

Art. 11. 

Organe des BCG sind : 

a) Die Generalversammlung ; 

b) Der Vorstand ; 

c) Die Rechnungsrevisoren. 

a) Generalversammlung 

Allgemeines 

Art. 12. 

1 Die Generalversammlung ist das oberste Organ des BCG. 

2 Sie setzt sich zusammen aus Aktivmitglieder und den 

Ehrenmitgliedern. 

3 Jedes Aktivmitglied ist verpflichtet an der Generalversammlung teilzunehmen

4 Der Präsident, in seiner Abwesenheit der Vizepräsident, leitet die 

Generalversammlung. 

Zuständigkeit 

Art. 13. 

Die Generalversammlung hat folgende Kompetenzen : 

a) Annahme des Protokolls der letzten Generalversammlung ; 

b) Annahme des Jahresberichtes des Präsidenten ; 

c) Annahme der Jahresrechnung und des Berichtes der 

Rechnungsrevisoren ; 

d) Entlastung des Vorstandes 

e) Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern ; 

f) Wahl des Präsidenten und der Vorstandsmitglieder ; 

g) Wahl der Rechnungsrevisoren und der Stellvertreter ; 

h) Festsetzung der jährlichen Mitgliederbeiträge; 

i) Annahme des Budget ; 

j) Statutenänderungen ; 

k) Ergreifung von Massnahmen gegen fehlbare Mitglieder; 

l) Ernennung von Ehrenmitgliedern; 

m) Auflösung des BCG. 

Stimmrecht 

Art. 14. 

1 Jedes Aktiv- und Ehrenmitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht 

ist nicht übertragbar. 

2 Bei Stimmengleichheit entscheidet der Präsident. 

Beschluss 

Art. 15. 

1 Die Beschlüsse der Generalversammlung werden wie folgt gefasst: 

a) Mittels einer einfachen Mehrheit der anwesenden Mitglieder ; 

b) Mittels einer zweidrittels Mehrheit der anwesenden Mitglieder für 

eine Statutenänderung, einen Ausschluss ; 

c) Mittels einer zweidrittels Mehrheit der abgegebenen Stimmen, 

unter Vorbehalt der Anwesenheit von mindestens zwei Drittel der 

Mitglieder für die Auflösung des Vereins. 

Einberufung 

Art. 16. 

1 Die ordentliche Generalversammlung findet jedes Kalenderjahr 

grundsätzlich im ersten Semester statt. 

2 Eine schriftliche Einladung, enthaltend die Tagesordnung, muss 

mindestens zwei Wochen vor der Versammlung an jedes Mitglied 

verschickt werden. 

3 Anträge müssen schriftlich, mindestens eine Woche vor der 

Generalversammlung beim Vorstand eingereicht werden.

4 Ein Mitglied, welches die Änderung der Tagesordnung wünscht, 

muss den Antrag schriftlich oder mündlich am Anfang der 

Generalversammlung unterbreiten. Die Versammlung entscheidet 

sofort. 

Ausserordentliche 

Generalversammlung 
Art. 17. 

1 Eine ausserordentliche Generalversammlung kann jederzeit vom 

Vorstand oder auf Verlangen eines Fünftels der Aktiv- 

Ehrenmitglieder einberufen werden. 

2 Sie muss spätestens 4 Wochen nach der Einreichung des 

Gesuchs stattfinden. 

b) Vorstand

Zusammensetzung
Art. 18. 

1 Der Vorstand besteht aus 5 bis 9 Mitgliedern. 

2 Die Vorstandsmitglieder werden von der Generalversammlung 

gewählt. 

3 Mit Ausnahme des Präsidenten, der von der Generalversammlung 

gewählt wird, konstituiert sich der Vorstand selber. 

Amtsdauer 

Art. 19. 

Die Vorstandsmitglieder sind für die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

Beschluss 

Art. 20. 

1 Der Vorstand ist nur beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend sind. 

2 Die Entscheide werden durch Mehrheitsbeschluss gefasst. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet der Präsident 

Entschädigung 
Art. 21. 

1 Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig. 

2 Die Vorstandsmitglieder können für ihre Spesen entschädigt 

werden. 

Zuständigkeit

 Art. 22. 

1 Der Vorstand : 

a) Leitet und verwaltet den BCG ; 

b) Vertritt den BCG gegenüber Dritten ; 

c) Bereitet die Generalversammlung vor und führt deren Entscheide 

aus ; 

2 Er ist ausserdem Zuständig für alle Bereiche welche durch das 

Gesetzt oder die Statuten nicht einem anderen Organ zugewiesen 

sind. 


Vertretung 

Art. 23. 

Der BCG wird durch die Kollektivunterschrift zu zweien des 

Präsidenten oder Vize-Präsidenten mit einem anderen Mitglied 

des Vorstandes verpflichtet. 





c) Rechnungsrevisoren 

Wahl 


Art. 24. 

1 Die Generalversammlung wählt zwei Rechnungsrevisoren für eine Amtsdauer von zwei Jahren. 

2 Die Rechnungsrevisoren können nicht Mitglied des Vorstandes sein. 

Zuständigkeit

 Art. 25 

Die Rechnungsrevisoren überprüfen die Jahresrechnung und erstellen 

zuhanden der Generalversammlung einen schriftlichen Bericht. 

TITEL IV. Finanzen

---------------------------

Mittel 


Art. 26. 

Die Mittel des BCG bestehen aus: 

a) Mitgliederbeiträgen ; 

b) Subventionen ; 

c) freiwilligen Beiträgen, Spenden, Schenkungen und anderen 

Freizügigkeiten 

Geschäftsjahr 

Art. 27. 

1 Das Geschäftsjahr des BCG dauert 1 Jahr. 

2 Es beginnt am 1. April und endet am 31. März 

Verantwortlichkeit 
Art. 28. 

1 Der BCG haftet nur bis zur Höhe seines Vermögens. 

2 Jegliche persönliche Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. 

TITEL V. Statutenänderung

----------------------------------------------

Revision 

Art. 29. 

1 Die Statuten können jederzeit auf Vorschlag eines Mitgliedes oder 

des Vorstandes geändert werden. 

2 Eine Statutenänderung kann an der Generalversammlung nur 

vorgenommen werden, wenn sie entsprechend traktandiert ist. 

3 Für eine Statutenänderung bedarf es einer zweidrittels Mehrheit 

der anwesenden Mitglieder. 

TITEL VI. Auflösung

------------------------------

Auflösung 

Art. 30. 

1 Nur eine eigens zu diesem Zweck einberufene 

Generalversammlung kann die Auflösung des BCG beschliessen. 

2 Die Auflösung des BCG kann nur mit einer zweidrittels Mehrheit der 

Stimmen beschlossen werden unter Vorbehalt der Anwesenheit von 

mindestens zweidrittel der Mitglieder. 

Gewinnverteilung 
Art. 31. 

1 Die Generalversammlung, welche die Auflösung beschlossen hat, 

bestimmt über die Verwendung der vorhandenen Mittel.  

Inkrafttretung 

Art. 32. 

Die vorliegenden Statuten treten unmittelbar nach der Genehmigung 

durch die Generalversammlung in Kraft.

Genehmigung der Statuten

Ort: Gurmels
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